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Ordnung halten digital

1. Situation
Ordnung ist das halbe Leben. Dieser 

Spruch lässt sich insbesondere bei In -

s trumenten in der Zahnarztpraxis oft nur 

schwer umsetzen. Warum ist das 

 eigentlich so?

Es sind verschiedene Gründe, die es 
erschweren, unter Instrumenten Ord-
nung zu halten. Ganz oft ähneln sie 
sich sehr und sind in Größe und Form 
schwer zu unterscheiden. Entspre-
chend kompliziert oder sogar fehler-
haft kann die Nachbestellung sein. 
Üblicherweise sind sie außerdem in 
Blistern in einer Schublade hinter -
e inander aufgereiht. Deshalb kennt 
fast jeder die Situation: Es wird ein 
bestimmter Bohrer am Behandlungsstuhl ge-
fordert und genau dieser ist gerade nicht 
parat. Ein Lager, in dem immer alles vorhan-
den ist und sich selbst bevorratet, aber nur 
das bezahlt werden muss, was wirklich ver-
braucht wird, klingt da sehr verlockend.

2. Entlastung 
Wie sorgt DENTYTHING, die Kombination 

aus Instrumentenschrank und digitalem 

Warenwirtschaftssystem, für Ordnung?

DENTYTHING hat den großartigen Effekt, 
dass nun alles fein säuberlich an seinem fes -
ten Platz und stets parat ist. Im Instrumenten-
schrank DENTY, der sich selbstständig bevor-
ratet, hat jedes Produkt sein eigenes Fach, 
sodass ein gezielter Griff genügt. So werden  
in Zukunft keine unnötigen Bestellungen auf-
grund von verschiedenen Lagerorten aufge-
geben und Bestellfehler entfallen. DENTY-

THING optimiert durch die digitale Bevor-
ratung den Workflow. Das spart Zeit, Ner -
ven und sichert reibungslose Behandlungs-
abläufe.

Welche Auswirkungen hat DENTYTHING

auf die Assistenz, die bisher die Instru-

mentenbevorratung verantwortete?

Plötzlich werden für die Assistenz Kapazitäten 
frei. Der DENTY erkennt selbst, wenn Vorräte 

zur Neige gehen, und bestellt selbst-
ständig nach. Die Nachlieferung er-
folgt ohne Rechnungsstellung. Ent-
nahmen und Einbuchungen werden 
direkt am DENTY Tablet eingegeben. 
Indem der Bestellprozess entfällt, ist 
die Assistentin entlastet und findet 
Zeit für andere wichtige Aufgaben. 
Das sorgt für weniger Stress, schafft 
Zeitfenster und neue Spielräume im 
Team. 

3. Optimierung
Welche Instrumente werden in den 

DENTY einsortiert?

In den meisten Praxen werden Instrumente 
routinemäßig einfach nachbestellt. Dabei üben 
rotierende, reziproke und oszillierende Instru-
mente in der richtigen Mischung einen größe-
ren Einfluss auf die Wirtschaftlichkeit aus als 
gedacht. Wer sich für den DENTY entschei-
det, stellt sein Instrumentenportfolio einmal 
gemeinsam mit dem persönlichen Komet 
Fachberater in Sachen Effizienz auf den Prüf-
stand. Der DENTY bildet von nun an das indi-
viduelle Produktportfolio der täglichen Arbeit 
am Behandlungsstuhl ab. Einmal bestückt, ist 
er sofort startklar. Einzelne Änderungen des 
Portfolios können bei Bedarf jederzeit vor-
genommen werden. Durch eine kontinuier-
liche Bewertung der Behandlungssätze kön-
nen Bereiche identifiziert werden, in denen 
sowohl die Effizienz weiter gesteigert als auch 
die Patienten besser bedient werden können.

Infos zum 

Unternehmen

Netzkabel 
anschließen

DENTY 
einschalten

warten bis DENTY 
startklar ist

Tablet einschalten

App startet
automatisch
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     Von Ihrem Wissen 

kann man sich eine

    Scheibe abschneiden?
           

Werden Sie Dentalautor!

JETZT Kontakt aufnehmen unter

Holbeinstraße 29 · 04229 Leipzig · Deutschland · Tel.: +49 341 48474-0 · info@oemus-media.de
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